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lch habe im Analbereich iuckende
Wucherungen, a ngeblich keine
Hämonhaiden. Doch sie werden

gritßer. Wos kqnn es sein?

A: Gerade der Analbereich ist ein
hoch geFihrdetes Gebiet, äußerst
unliebsame Hauterkrankungen zu
entwickeln.

Ich empfehle dringend, jede Ver-
änderung der Haut in diesem Be-
reich, sei es an Größe, Sympcoma-
tik oder Ausdehnung, durch einen
Spezialisten untersuchen zu lassen.

Häufige Veränderungen sind die
hoch ansteckenden Helpes-Bläs-
chen oder Feigwarzen. Die beiden
sollten raschest behandelt werden,
um eine Ausbreitung zu verhin-
dern. Aber auch ein chronisches
Anal-Ekzem darf nicht ignoriert
werden, denn durch die unbehan-
delte Hautentzündung kann sich
unbemerkt ein Analkarzinom ent-
wickeln.

lm harmlosen Fall sind es nur
Haudalien, die zu Juckreiz und
Verschmutzung der Unterwäsche
führen können. Sie können einfach
in lokaler Betäubung in einer Or-
dination entfernt werden. Daher,
bitte Ihre Scham überwinden und
einen Facharzt für Hauterkran-
kungen außuchen.
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ln Karze
Neue Hilb bei

chronlscher Migröne
Rund goo.o00 Menschen im Land
leiden an Migräne, den heftig pul-
sierenden Kopfschmerzen, manch-
mal begleitet von Lichtempfind.
lichkeit, Übelkeit und Erbrechen.

Eine neue Antikörper:Iherapie
bringt nun Erleichterung, heißt es

von Medizinern der Barmherzigen
Brüder Linz (OÖ). Sie waren nicht
nur bei der Zulassungsstudie da-
bei. ,Zur Zeit laufen zwei weitere
Studien mit demselben Präparat,
für die wir noch Patienten aufneh-
men*, sagt Prim. ao Univ.-Prof. Dr.
Christian Lampl, Leiter der Ab-
teilung für Neurologie mit Stroke
Unit und Akutgeriatrie.

Um in die Studien aufgenommen
zu werden, müssen Patienten an
chronischer Migräne leiden, einen
Übergebrauch an Schmerzmitteln
haben und sie dürfen keine andere
Migräne-Prophylaxe nehmen (oder

sie drei lVlonate zuvor abgesetzt ha-
ben). .Dle neue Medikamenten-
klasse ist vor allem für die Vorbeu-
gung der Migräne geeignet. Das
Mittel können sich die Patienten
ein Mal im Monat selbst mit einem
Pen injizieren. Zusätzlich gibt es

eine monatliche Kontrolle im Spital.
Im Schnitt konnten die Schmerzat-
tacken um zwei Drittel gesenkt wer-
den, bei einigen Patienten ver-
schwanden die Schmerzen.
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ln beiden Sprunggelenken habe
i ch sto*en Knorpelvercchleiß.

Kann mir eine Eigenbluttherapie
helfen? Was bewirkt sie?

A: Oie §firksamkeit der ACP-Ei-
genbluaherapie bei mittelschwerer
Arthrose (= Gelenkwerschleiß) ist
beim Sprunggelenk durch Studien
belegt. Das besritigt auch meine
Erfahrung. Für die Therapie ent-
nimmt der Arzt mithilfe einer in-
novativen Doppelspritze ein wenig
Blut aus der Armvene. In wenigen
Minuten trennt eine Spezialzen-
trifuge hochkonzentriertes Blut-
plasma von den restlichen Blutbe-
standteilen. Das Plasma wird mit
der inneren Spritze auf sterilem
rMeg ins Sprunggelenk injiziert.

Die Behandlung wirkt entzün-
dungshemmend und setzt lW'achs-

tumsäktoren frei, welche die Zell-
neubildung im Knorpelgewebe
ankurbeln. Für einen optimalen
Erfolg sind ftinf Behandluhgen im
W'ochenabstand erforderlich. Der
Schmerz nach längerem Gehen
kann schon nach der ersten Be-

handlung abnehmen. Nach 6rnf Be-
handlungen sind &sc alle Patienten
langfristig schmerzfrei. Die ACP-Ei-
genbluttherapie bringt bis Anhro-
se-Stadium III sehr gute Ergebnisse.
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